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Sara Nuru war zu Gast
Das Topmodel ist Botschafterin des Jugendprojekts "Generation ABC-2015"

 
Top-Model Sara Nuru warb an der Martin-
Luther-King-Schule für Unterstützung des 
Bildungsprogramms zugunsten äthiopischer 
Kinder. Foto: ha
 

 
Topmodel Sara Nuru wurde von den 
Achtklässlern Tiago und Vivian interviewt. 
Martin Mölder (M.) moderierte die 
Veranstaltung. Foto: ha

Weiden (ha). Über die Bildungsmisere in Äthiopien berichtete 
Topmodel Sara Nuru an der Martin-Luther-King-Schule. Die 20-
jährige Gewinnerin der letztjährigen Staffel von "Germany's 
next Topmodel" besuchte die Schüler als Botschafterin des 
Jugendprojekts "Generation ABC-2015". Sie berichtete in der 
voll besetzten Aula von Erfahrungen während ihrer Afrikareise 
im September 2009.

"Die Lernvoraussetzungen haben mich erschüttert. Stellenweise 
müssen sich bis zu 50 Kinder in einer Lehm- oder Holzhütte den 
Platz und die Lehrbücher teilen", erzählte das Model, deren Eltern 
aus Äthiopien stammen. "Ich hoffe, dazu beitragen zu können, dass 
die Problematik einer breiten Öffentlichkeit bewusst wird. Wir alle 
können schon mit Kleinigkeiten helfen", so Sara Nuru, die mit ihrem 
Engagement die Stiftung "Menschen für Menschen" von 
Schauspieler Karl-Heinz Böhm unterstützt.

Insbesondere die Unterstützung des Bildungswesens im nord-ost-
afrikanischen Staat liegt der Organisation "Menschen für 
Menschen" am Herzen, für die sich auch Topmodel Sara Nuru 
engagiert. "Wenn es gelingt, den Kindern eine Schulausbildung zu 
ermöglichen, haben sie eine Chance, aus der Armut 
auszubrechen", betonte Sara Nuru. Anvisiertes Ziel ist es, bis zum 
Ende des aktuellen Schuljahres eine neue Schule in Äthiopien zu 
bauen.

Im Rahmen der Veranstaltung durften die Schüler Fragen an das 
Top-Model stellen. Dabei zeigten die Kinder und Jugendlichen ihr 
Interesse an der ernsten Thematik. Nicht das Model, sondern die 
Botschaft für mehr Menschlichkeit stand im Vordergrund.  
Weitere Informationen über das Projekt "Generation ABC-2015" 
sind im Internet unter der Adresse www.ichwillgerechtigkeit.de 
abrufbar.  
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